Protokoll der Sitzung 
des Beirates für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung
Datum: 22.01.2019 
Zeit: 18.15 bis 20.15 Uhr

Ort:
Konferenzraum im Musiksaalgebäude, Am Gutspark 4
Anwesende 
8 stimmberechtigte Beiratsmitglieder (S.Boll, M.Dahms, A.Falkner-Musial, K.Klemme, C.Plörer ,  C.Schwede, C.Szymanowicz, K.Winkler), 
2 Gebärdensprach-Dolmetschende, 2 Assistierende zum Mitschreiben,
1 Gast mit Rederecht (A. Gärtner als künftiges Mitglied),

A. Falkner-Musial: Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit.

 Eine festgelegte Tagesordnung liegt nicht vor; diese wird anhand der zugegangenen Vorschläge nach zeitlicher Dringlichkeit während der Sitzung aufgestellt. 
Festlegung, dass in der heutigen Sitzung auf einen nichtöffentlichen Teil verzichtet wird, da kein dringender Bedarf besteht.
TOP 1 Verabschiedung des Protokolls vom 06.11.2018
einstimmig angenommen

TOP 2 Teilnahmeberechtigung an nichtöffentlichem Sitzungsteil

Es ist für alle zweifelsfrei klar, dass Dolmetschende und Assistierende am nichtöffentlichen Sitzungsteil teilnehmen. A. Falkner-Musial weist noch einmal ausdrücklich auf die hierfür geltende Schweigepflicht hin.
TOP 3 Falkenseer Allianz für Menschen mit Demenz
C.Szymanowicz hat über A.Falkner-Musial kürzlich das letzte Protokoll dieser Allianz, eine von der Koordinatorin E. Schmidt vorgeschlagene Kooperationsvereinbarung sowie eine Beitrittserklärung an alle Beiratsmitglieder versenden lassen. Von E. Schmidt war bereits dringend das unterschriebene Beitrittsformular gewünscht worden. Da über Sinnhaftigkeit und Notwendigkeit zwischen der 1.Vorsitzenden und der Beiratsvertreterin in der Allianz keine spontane Einigkeit erzielt werden konnte, wird die Frage heute in der Sitzung geklärt.
A.Falkner-Musial informiert darüber, dass E.Schmidt die Allianz im Offenen Treff im Februar vorstellen wird.

Pro: Durch bei Beitritt gegebenes Stimmrecht ist stärkere Einflussnahme möglich. Verbindliche Kooperationen sind für eine kontinuierliche verlässliche Zusammenarbeit grundlegend.

Contra: Der Beirat hat durch die beratende Anwesenheit einer Vertreterin ausreichenden Einfluss. 

Es macht keinen Sinn, dass zwecks Vernetzung verschiedene Organisationen jeweils anderen beitreten; das muss auch anders gehen.

C.Szymanowicz erläutert die Pro-Position und informiert , dass es ihr zumindest gelungen sei, die Formulierung zum Geltungsbereich der UNBRK in die Kooperationsvereinbarung aufnehmen zu lassen. Es gelte aber auch noch, auf die Partizipation der Betroffenen in der Allianz hinzuwirken.
A. Falkner-Musial vertritt die Contra-Position und teilt mit, dass sie mit E.Schmidt Rücksprache gehalten habe: Die vermeintliche Dringlichkeit habe diese hergestellt, da sie Fördermittel für Assistenzen der Teilnehmenden bei der Pflegekasse beantragen wolle. Ein Rederecht für die Beiratsvertreterin bestehe selbstverständlich auch ohne unterschriebene Beitrittserklärung.
M. Dahms wünscht sich vor der Abstimmung eine bessere Kenntnis der Haltung der Allianz-Teilnehmenden. Für nähere Ausführungen durch C. Szymanowicz sowie weitere inhaltliche Diskussionen fehlt die Zeit.

Abstimmung zur Beitrittserklärung: 2 ja, 4 nein, 2 Enthaltungen.

Damit ist ein Beitritt abgelehnt. Die Beirats-Beteiligung an der Allianz für Menschen mit Demenz wird in der bisherigen Form fortgesetzt.

TOP 4 Presse zum Thema Inklusion in der Schule
Vor einiger Zeit berichtete die BRAWO positiv über eine von der Landtagsfraktion der Grünen initiierte Diskussionsveranstaltung mit einem Bildungsexperten, die u.a. auch in Falkensee stattfand. Zu diesem Artikel erschien am vergangenen Wochenende sowohl digital als auch analog ein Leserbrief aus Rathenow, die Umsetzung schulischer Inklusion als Märchen darstellte, sich für teure Parrallel-Systeme aus Regel- und Förderschulen aussprach und ein vermeintliches Elternwahlrecht zwischen beidem behauptete. Hierzu hat S.Boll eine Erwiderung verfasst und vor der Sitzung per mail an alle gesandt. Nachdem sie spontan sowohl zustimmende als auch kritische Rückmeldungen erhielt, hat die den Text wegen des Redaktionsschlusses bereits abgesandt und auf eine Nennung ihrer Beiratstätigkeit verzichtet.
C.Szymanowicz hat ebenfalls eine Erwiderung verfasst, die sie verlesen lässt. Auch hierzu gibt es sowohl Zustimmung als auch Kritik.

Abstimmung, ob die Stellungnahme von C.Szymanowicz im Namen des Beirates erfolgen soll: 3 ja, 2 nein, 2 Enthaltungen.  So wird auch sie ihren Text als Privatperson absenden.

Es wird aus diesem aktuellen Anlass noch einmal Einvernehmen darüber hergestellt, dass Pressemitteilungen (auch Leserbriefe), die im Namen des Beirates oder mit Hinweis auf die Tätigkeit in diesem gedruckt werden sollen, vorab abgestimmt werden. Ebenso weiterhin wünschenswert ist eine Frist von zwei Tagen zum Lesen und Beurteilen vor einer notwendigen Abstimmung.
An beide Autorinnen geht Dank für das Engagement mit der Hoffnung, dass die Stellungnahmen auch veröffentlicht werden.

TOP 5  Terminhinweise
30.01. 17 bis 17.45 Partnerschaft für Demokratie und Jugendforum stellen Projekte aus 2018 und Planungen vor. Ort: Foyer der Stadthalle
TOP 6 Fotos
Diskussion über notwendige Häufigkeit fotografischer Dokumentation der Beiratstätigkeit bei Veranstaltungen und über die Frage, wer Fotos machen soll.
TOP 7 Namensänderung
M. Dahms äußert Verwunderung über diesen TOP, da das Thema doch in der letzten Sitzung ausführlich erörtert und abgestimmt worden sei. K.Klemme möchte das Thema aufgrund ihrer Abwesenheit im November noch einmal ansprechen, da sie vor der letzten Sitzung in umfangreiche Vorbereitungsarbeiten für dieses Thema eingebunden war.
Es gibt einige kurze Wortbeiträge und ein mehrheitliches Votum, dieses Thema nicht erneut zu diskutieren.

TOP 8 Geschäftsordnung

M. Dahms verweist auch bei diesem TOP auf das Ergebnis der letzten Sitzung.

Noch offen ist die Frage, der Voranstellung einer Präambel oder - so C.Plörer – eines Leitbildes

Mittlerweile sind noch weitere Veränderungswünsche (z.B. eindeutigere Klärung einer Stimmberechtigung in Abwesenheit bei angekündigten Abstimmungen) aufgetaucht.
Beschluss auf Antrag von S.Boll: Die Geschäftsordnung wird in der Februar-Sitzung noch einmal in nichtöffentlicher Sitzung besprochen und ggf. verändert.
► Bis zum 14.02. werden alle Änderungswünsche einschließlich Präambel (C.Plörer) an A. Falkner-Musial gesandt.
TOP 9 Flyer
C.Plörer hat den Entwurf für den neuen Flyer in Zusammenarbeit mit Firma Schackert unter Berücksichtigung der erhaltenen Anmerkungen überarbeitet, kurz vor der Sitzung per mail versandt und als Diskussionsgrundlage auch für alle ausgedruckt mitgebracht. Große Anerkennung. Erörterung einiger Punkte und Beschluss zu gewünschten Veränderungen, um die sich C.Plörer kümmern wird.

TOP 10 Sonstiges
(1)Post
K. Winkler verteilt Post aus dem Postfach im Rathaus, überwiegend Veranstaltungshinweise.
(2)Hauptausschuss
K. Winkler berichtet einige Punkte aus dem Hauptausschuss:
- Zum kommunalen Bündnis für Wohnen wurden die Beiräte nicht eingeladen.
- Die Hauptsatzung soll erneut geändert werden.

- M.Kleinert, Seniorenbeirat, wünscht die Teilnahme auch an nichtöffentlichen Sitzungen, was auch Jugendforum und Teilhabebeirat betrifft. Es habe Zweifel gegeben, ob sich Jugendliche und Menschen mit Lernbehinderung an die Schweigepflicht halten könnten. A.Falkner-Musial sieht hier deutlichen Klärungsbedarf.

(3) Offener Treff 

Zur Klarstellung des Verhältnisses Beirat zu Offenem Treff:
 Der Offene Treff bestand vor der Berufung des Beirates und hat dessen Gründung vorbereitet.

 Der OT ist weiterhin eine eigenständige Veranstaltung. Die Organisation und Moderation findet zur Zeit durch Personen, die auch dem Beirat angehören, statt; dies ist aber nicht zwingend. 

(4) Historische Dokumente
A.Falkner hat einen Ordner von M. Kramann erhalten, in dem diese in den letzten Jahren Zeitungsausschnitte und andere den Beirat betreffenden Dokumente archiviert hat. Der Ordner wird an K.Klemme übergeben, die sich bereit erklärt hat, diese Tätigkeit fortzuführen.
TOP 11 Termin der nächsten Sitzung

12.02.2019 19.00Uhr, Musiksaalgebäude AmGutspark 4
Martina Dahms

Schriftführerin






